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,jUnfer 3 a kr eê b er t dj t pro 1897 foH nach gleichem

tßrogramm (oie bie bisherigen erftattet werben. ®amit er
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fonbern gugleich audi Stnreçungen unb Borfdjläge für bie

fünftiqe SEhäiigfeit unfereê Beretnê ober für bie görberung
ber ©-Werbe im altgemeinen barbieten, ©oldje Bteinungê'
aufferungen fotten fteiê thunlichfte Berüdfidjtigung unb Ber»
Wertung finben.

©eftionen, welche ihr ©efchâftêjahr auf einen anbern
Dermin abfdjliefeen, finb erfudjt, unê gleichwohl über baê
^alenberjahr 1897 p beruhten. ©oldje ©eftionen, beren

gebrncfter 3ahreSberid)t bis @nbe gebruar nic^t erfdjeinen
fann, finb freunbltdjft gebeten, unê üorher bie Sorrefturbogen
beêfelben ober einen fdjrtftüdien Bericht einpfenben. ©ofern
ber gebrucfte Bericht bie tm fjormular geftellten fragen 8^»

nügenb beantwortet, fann bie SluêfûHung biefeS gformularê
unterlaffen werben.

SBir bemerfen auêbrûcflich, bafc Bericht unb Rechnung
über bte Sehrlingêpriifungen pro 1897 bei ber

3ahreêberichterftattitng nicht wieberholt werben müffen.
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Praktische Siätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst iN HandVerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Maller Senn-Hoidinghausen.

DrgM Wr die gfstzikste« Ksbiikaümle« des schu-ch. GeverkoereiW.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SomstagS und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 CtS. Per Ispaltige Petitzeile, chei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt, -

Zürich, ds» R. Januar A8N8.

'WckîckKttàâch « Wenn's Etwas gibt, gewatt'ger als das Schicksal,
So ist's der Wut, der's unerschüttert trägt.

/.UM MM àlîie
bringen wir unsern verehrten
Lesern unsere herzlichsten
Segenswünsche dar. Nköge
Zeder im Lause des kommen-
den Wahres das erringen,
was er ernstlich erstrebt; möge
er wahre Zufriedenheit und

Glückseligkeit in seiner ganzen Berufsarbeit und in seinen

geschäftlichen Erfolgen finden und den Segen von Gben
in reichem Nlaße erfahren; möge er stets mit der nötigen
Energie und Ausdauer gestählt und mit unerschütterlicher
Gesundheit ausgerüstet sein, um seine Lebensaufgabe mit
Freude erfüllen zu können! Nun mit neuem Nlut und

neuen Hoffnungen an die Arbeit!
Zürich, s. Januar s893.

Redaktor und Verleger.

Schweizerischer Gewerbeverein.
Leitender Ausschuß.

Kreisschreiben Nr. I6i>
an die

Sektionen des Schweizerischen Heweröevcreins.

Werte V er ein s g e noss e n

x. Unser Jahresbericht pro 1897 soll nach gleichem

Programm wie die bisherigen erstattet werden. Damit er

rechtzeitig erscheinen kann, werden die Vorstände ersucht, uns
die Berichte über die Sektionen sobald wie mögllich, spätestens
bis Ende Februar 1898, zukommen zu lassen.

Um diese Berichterstattung zu erleichtern und eine größere
Vollständigkeit und Uebersichtlichkeit zu erzielen, wird, wieZin
früheren Jahren, seder Sektion ein Berichterstattungsformular
zugesandt und um möglichst genaüe und vollständige Aus-
füllnng desselben! dringend ersucht.

Selbstverständlich ist es sehr erwünscht, daß die Sektionen
sich nicht mit der Ausfüllung dieser Formulare oder einer
Aufzählung der verschiedenen Vereinsleistungen begnügen,
sondern zugleich auch Anregungen und Vorschläge für die

künftige Thätigkeit unseres Vereins oder für die Förderung
der Gewerbe im allgemeinen darbieten. Solche Meinungs-
äußernngen sollen stets thunlichste Berücksichtigung und Ver-
Wertung finden.

Sektionen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen andern
Termin abschließen, sind ersucht, uns gleichwohl über das
Kalenderjahr 1897 zu berichten. Solche Sektionen, deren

gedruckter Jahresbericht bis Ende Februar nicht erscheinen

kann, find freundlichst gebeten, uns vorher die Korrekturbogen
desselben oder einen schriftlichen Bericht einzusenden. Sofern
der gedruckte Bericht die im Formular gestellten Fragen ge-
nügend beantwortet, kann die Ausfüllung dieses Formulars
unterlassen werdep. à -, ß u i, a

Wir bemerken ausdrücklich, daß Bericht und Rechnung
über die Lehrlingsprüfungen pro 1897 bei der

Jahresberichterstattung nicht wiederholt werden müssen.
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Sie im ^reisfd^reiben Eßr. 167 bom 26. Dftober ange«
melbeten neuen Settionen

§anbwer£er» unb ©ewerbeberein fèersogenbuchfee,

§anbWer£etunterftüfcungSberetn SEBißtSau unb Umgebung,
Sdjweiser. Sierbrauer=Serein

finb oljne EÏBiberfprudj aufgenommen worben. SEBir entbieten

iïjnen hcrsltdjen SBtflfomm.
Efteu haben fié angemelbet:

Union valaisanne des arts et métiers (SEBaßtfer

£antona!er ©ewerbeoerbanb), umfaffenb bie ©ewerbe»
bereine in EDÎonthet), EBlartinadfe, Sitten, ßeut--Stabt
nnb Stieg, mit Sorort in EDÎonthep;

©ewerbeberein EDÏûBheim (tt. Slprgau).
SEBir begriifeen biefe neuen SunbeSgenoffen, fpesteß and)

Diejenigen ans bem 2BaEtS nm fo meïjr, aïs fie bie nod)
fdjWadje EDÎttgliebfdjaft in ber fransöftfdjen Schweis in fo
erfreulichem Eütafee bermehren unb ftärfen.

** *
Sdjltefelidj bringen mir ben SeftionSborftänben in ©r»

innerung, bafe mit 15. Sejember bte fjrift sur Seantteortung
ber Fragebogen betreffenb Stnwenbung beS etbg. t^abrifgefegeS
abgelaufen ift. SEBtr müffen baljer um beförberltdhe 3u?enbung
aßfäflig nodj auSftehenber Fragebogen erfudjen.

EBtit freunbeibgenöffifdhem ©rufe!

Für ben leitenben SluSfd^ufe:
®er Eferciitbent : ®er ©etretär:
3. Scfeeibegger. SBerwer SrebS.

Serômtbêtoefen.
Sürcljertfiher ïant. £>anbwerfet- unb ©emerbcDereitr

3n fetner Stfcung bom lefeten Sonntag fonftituierte ftdj ber

Sorftanb folgenbermafeen: SSigepräfibent &r. 3JÎ. ßincfe (biSh-),
EQuäftor £>r. 3. ©ablüfeel (bisher), beibe in 3üri<h, Slftuar
&r. ®. Sintert in SBtnterthur (neu, an Stelle beS eine ElBieber»

teaßl ablebnenben §rn. Setunbarlehrer ®. SBeber fit 3ürtdj).
Sräfibent ift buret) SEBaljl ber Selegiertenberfamm''tng £err
Eltattonalrat Serdjtolb in SCftalineiL Slufeer ber Serteilung
ber Seitrüge an bie BehrltngSprüfungen btlbete einen I ^merfenS»
teerten SerljanbtungSgegenftanb bie Schaffung eh.eS fanto»
naten ©ewerbefefretariateS, beffen Anregung aus ber lefeten

Selegiertenberfammlung feerborging in ber Etßeife, bafe ber

Sorftanb beauftragt würbe, p unterfndhen, ob fld) nid&t baS

Slttuartat beS tantonalen SeretnS mit Demjenigen beS fiabt»
SÜrdjerifdhen ©emerbeberbanbeS bereinigen Iaffe. 3n ber 2>tS»

fuffion beS tantonalen SorftanbeS geftaltete fid) bie ßöfung
ber Frage P etnem tantonalen ©etoerbefefretariat aus unb
es würbe eine Spesialfommiffion befieHt, toel<be bie Sadje
prüfen nub betatHierte Sorlage madjen foß.

SBauhanbwetlêmeijier in Sujern. StenStag abenb

fanb im grofeen Saale su „EDÎefcgern" in ßusern bte ton*
ftituierenbe Serfammlung be® Sliïgemeinen EEteifterberbanbeS
be® SaubanbteertS ßusern ftatt. ©iwa 70 EDÎeifter beS

Saubanbwerts waren anwefenb unb erflärten elnfttmmtg
unb unterfdjriftlid) ben Seitritt sunt Serbanb. Ser Sor»
ftanb Würbe befteßt aus ben ©§. Sd^Ioffermeifter 3a£ob
®eel, Srajlbent; EDÎalermeifter ©laoabetfcher, Sisepräfibent ;
©ipfermeifter Sari SBeibmann, Saffier.

3wecf beS SerbanbeS ift : EHßgemeine SolibaritätSertlärung
bei organtfiertem Streif auf bem Sßlafee ßnsern in irgenb
welcher Sranclje beS SaufeanbwerfS unb gefd&loffene Steßung»
nähme gegenüber ber Strbeiterorgantfation. Sie ©rünbung
beS SerbanbeS erfolgte auf bie Snittatioe. beS Saumeifter»
oereinS, beranlafet burch bie mafelofen Uebergriffe be® Schweis.
©ewertfdjaftSbunbeS beim lefeten EFIaurerftreit.

Sie Slrbeitgeber in ben ©ranitfteinbrnitjeu bon EöiaSca
baben gegenüber ber brofeenben Streifgefaljr ein Spnbitat
gegrünbet. ©lei^geitig ift eine Sommifflon bon fieben EDiit«

gliebern s«w Sctinpe iferer 3ntereffen unb für bie Unter»
banblungen mit ben Arbeitern eingefefet worben.

Irliett»« nttb Sieferungêôkrtrapnge».
(Stmtlicbe Driginat-TOitteitungen.) NacMraok verDown

Friebfeofanlage 3tüfdbIi£on an Saumeifter
3- Siefentfealer bafelbft. 4

ß85 Scfjulbänfe für bie Spulen ber Stabt
3ürt<f). Sdtjretnerarbeit an Stber u. ßentfeolb in Jorgen;
Sefdbläge an Sr. Sdjenf in Sern.
- 2>ie ßieferung bon gufe» unb fd^mtebeifer»
nenSöutenfür baSneneSoftgebäubeinFrei'
bürg Würbe bon ber SMrettion ber eibgen. Sauten an bie

„Ateliers de constructions mécaniques" in Sebet)
bergeben.

Sie ©rftellung ber SEBafferberforgung
®adf)fen ift um bie Summe bon F^- 34,500 an bie

Firma EftotfeenljäuSler Frei n.©o.,S03intertfeur, bergeben worben;
bie Soften für bie 3uleitung s« ben Käufern finb in biefer
Summe niebt inbegriffen.

©rftellung beS 3weiten ßofeS ber Serg»
baepberbauung bon SEablat an So^S- Süefdb, Sau»
Unternehmer in ßadjen=SonwiI.

Setf$Ubene0*
©ewerbemufeum 3« Sadjen be® ©ewerbe»

mufenmS formuliert nunmehr ber Sorftanb beS ©eWerbe»

DerbanbeS feine SBünfcfee in einer ©ingahe an bie ©ewerbe»

mufeumSfommiffion. 3unädhft wirb baS Eßrogramm, teeldheS

bor SahreSfrift feftgeftettt worben ift für bie Füh!u«3 ber

EDteifterfdjaft mit ber Stnftalt in feinen 12 Sßoftnlaten in
©rinneruug gerufen. ®S Weift bem SBÎufeum folgenbe Stuf»

gaben sur Surdbforfdjung beS einheimifdhen EElartteS, Se»

fdhaffnng bon Soh» unb ^ülfSftoffen 2c., Sorführungen unb

Semonftrationen, Sammlung älterer, namentlidh aber mufter»
gültiger moberner Dbjefte, Seforgung eines StuSfnnftSbureauS,
SEurdhführung eines S^enbureauS, ©inridhtung einer Sib»
liothet, Seranftaltung bon SpesialauSfteEungen, allgemeine
Sorträge, S33ir£en burch bie SageSpreffe, Stellung bon S"tS»
aufgaben, Fühtwnß wit bem ©ewerbeftanb. §tesu tommen
nodh als ©rgebniS ber bon 134 EDÎann befud&ten Serfamm»
lung, su weither eine Spesialtommtffion ben gefamten ®e=

teerbeftanb eingelaben hatte, eine Slnsahl ergansenber Forber»
ungen. ®aB SluStunftSbureau foil fo organifiert fein, bafe

nidht nur im ©ewerbemufeum felbft alle §üfsmittel sum Eftadj'
fdhlagen unb sur StuSfnnfterteilung bereit gehalten, fonbern
bafe in ben berfdhiebenften SerufSarten Fadheïperten beseidhnet

werben, bte bem EDtufeum in Fadhfragen fofort an bie §anb
gehen tönnten. ®ie weitgehenbe Drganifation ber Stnftalt fott
entfpredhenb ber ihr beigemeffenen Sebeutnng als bringenb
wünfdjbar beseidhnet werben. EEatürlidh bürfte ftch bas Sureau
nidht nur auf funftgewerblidje Fragen bef(hrän£en, fonbern
in ber Jgauptfadhe auch ted^nifche unb merfantile in feinen
Sereidh stehen. SDaS ©teidhe gilt bon ben Fadhborträgen.
®ie EtReifterfdhaft hat fid) sur Sefteßung bon Efteferenten
bereit geseigt, bie namentlich über neu auSgefteßte Dbjette
orientleren. Für bie permanente Sammlung liegen Eföünfdhe

ber Eßlater, Sdhloffer, Sdhreiner, Sdhnhwadher betr. Serüct»

fichtigung bon Spesiatitaten bor. Steßnlidj geht eS mit ber

Sibliotßef, bte Sdhlofferu, Sdhneibetn, Schuhmachern, ©art»

nern, Schreinern, Eßlalern unboflfommen erfcheint. Stßfeitig
würbe bte Deffnnng non 9 bis 12 unb 5 bis 9 gewünfdjt,
Sonntags Don 10 bis 12 Uhr. Serfdjiebene ©ewerbe

fpredjen fich 3« ©nnften einer ftehenben StuSfteßung sürdfjer»

ifdher moberner Arbeiten aus, aßein ber Saum würbe ein»

ftimmig als su tiein beseidhnet unb nenerbingS auf ben Sau
ber fdjon 1885 berlangten SluSfteßungShaße gebrungen.

3wmerhin foßte ber borhanbene Eßlafe heften® auSgenüfet

werben nnb aufeerhalb be® ©ewerbemufeumS wären Spegial»
ausfteflungen su beranftatten burch bas ©ewerbemufeum.
Setreffenb SSafdhinenausfteßnngeu ift bie Sßleinung, bafe bie
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Die im Kreisschreiben Nr. 167 vom 26. Oktober ange-
meldeten neuen Sektionen

Handwerker- und Gewerbeverein Herzogenbuchsee,

Handwerkerunterstützungsverein Willisau und Umgebung,
Schweizer. Bierbrauer-Verein

find ohne Widerspruch aufgenommen worden. Wir entbieten

ihnen herzlichen Willkomm.
Neu haben sick angemeldet:

Hlniorr valaisaurrs cksL arts sb nasiûsrs (Walliser
kantonaler Gewerbeoerband), umfassend die Gewerbe-
vereine in Monthey, Martinach, Sitten, Leuk-Stadt
und Brieg, mit Vorort in Monthey;

Gewerbeverein Müllheim (Kt. Thurgau).
Wir begrüßen diese neuen Bundesgenossen, speziell auch

diejenigen aus dem Wallis um so mehr, als sie die noch

schwache Mitgliedschaft in der französischen Schweiz in so

erfreulichem Maße vermehren und stärken.
»

ch »
Schließlich bringen wir den Sektionsvorständen in Er-

innerung, daß mit 15. Dezember die Frist zur Beantwortung
der Fragebogen betreffend Anwendung des eidg. Fabrikgesetzes
abgelaufen ist. Wir müssen daher um beförderliche Zusendung
allfällig noch ausstehender Fragebogen ersuchen.

Mit freundeidgenössischem Gruß!

Für den leitenden Ausschuß:
Der Präsident: Der Sekretär:

I. Scheidegger. Werner Krebs.

Verbandswesen.
Zürcherischer !ant. Handwerker« und Gewerbeverein'

In seiner Sitzung vom letzten Sonntag konstituierte sich der

Vorstand folgendermaßen: Vizepräsident Hr. M. Lincke (bish.),
Quästor Hr. I. Hablützel (bisher), beide in Zürich, Aktuar
Hr. G. Binkert in Winterthur (neu, an Stelle des eine Wieder-
Wahl ablehnenden Hrn. Sekundarlehrer G. Weber in Zürich).
Präsident ist durch Wahl der Delegiertenversamw'nng Herr
Nationalrat Berchtold in Thalweil. Außer der Verteilung
der Beiträge an die Lehrlingsprüfungen bildete einen I ^merkens-
werten Verhandlungsgegenstand die Schaffung eii.es kanto-
nalen Gewerbesekretariates, dessen Anregung aus der letzten

Delegiertenversammlung hervorging in der Weise, daß der

Vorstand beauftragt wurde, zu untersuchen, ob sich nicht das
Aktuartat des kantonalen Vereins mit demjenigen des stadt-
zürcherischen Gewerbeverbandes vereinigen lasse. In der Dis-
kussion des kantonalen Vorstandes gestaltete sich die Lösung
der Frage zu einem kantonalen Gewerbesekretariat aus und
es wurde eine Spezialkommission bestellt, welche die Sache
prüfen uud detaillierte Vorlage machen soll.

Bauhandwerksmetster in Luzern. Dienstag abend

fand im großen Saale zu „Metzgern" in Luzern die kon-

stituierende Versammlung des Allgemeinen Meisterverbandes
des Bauhandwerks Luzern statt. Etwa 7V Meister des

Bauhandwerks waren anwesend und erklärten einstimmig
und unterschriftlich den Beitritt zum Verband. Der Vor-
stand wurde bestellt aus den HH. Schloffermeister Jakob
Keel, Präsident; Malermeister Clavadetscher, Vizepräsident;
Gipsermeister Karl Weidmann, Kassier.

Zweck des Verbandes ist: Allgemeine Solidaritätserklärung
bei organisiertem Streik auf dem Platze Luzern in irgend
welcher Branche des Bauhandwerks und geschlossene Stellung-
nähme gegenüber der Arbeiterorganisation. Die Gründung
des Verbandes erfolgte auf die Initiative, des Baumeister-
Vereins, veranlaßt durch die maßlosen Uebergriffe des Schweiz.
Gewerkschaftsbundes beim letzten Maurerstreik.

Die Arbeitgeber in den Granitsteinbrüchen von Biasca
haben gegenüber der drohenden Streikgefahr ein Syndikat
gegründet. Gleichzeitig ist eine Kommisston von sieben Mit«
gliedern zum Schutze ihrer Interessen und für die Unter-
Handlungen mit den Arbeitern eingesetzt worden.

Arbeits« und Lieserungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àtàà?sr>»>«>»

Friedhofanlage Rüschlikon an Baumeister
I. Tiefenthaler daselbst. z

085 Schulbänke für die Schulen der Stadt
Zürich. Schreinerarbeit an Biber u. Leuthold in Horgen;
Beschläge an Dr. Schenk in Bern.
- Die Lieferung von guß- und schmiedet s er-
nenSäulenfür dasneuePostgebäudeinFrei-
bürg wurde von der Direktion der eidgen. Bauten an die

^^.bslisrs cks oollsàotic>Q8 à Pevey
vergeben.

Die Erstellung der Wasserversorgung
Dachsen ist um die Summe von Fr. 34,500 an die

Firma Rothenhäusler Frei u. Co.,Winterthur, vergeben worden;
die Kosten für die Zuleitung zu den Häusern find in dieser
Summe nicht inbegriffen.

Erstellung des zweiten Loses der Berg-
bachverbauung von Tablat an Johs. Rüesch, Bau-
Unternehmer in Lachen-Vonwil.

Verschiedenes.

Gewcrbemuseum Zürich. In Sachen des Gewerbe-
museums formuliert nunmehr der Vorstand des Gewerbe-
Verbandes seine Wünsche in einer Eingahe an die Gewerbe-
museumskommission. Zunächst wird das Programm, welches

vor Jahresfrist festgestellt worden ist für die Fühlung der

Meisterschaft mit der Anstalt in seinen 12 Postulaten in
Erinnerung gerufen. Es weist dem Museum folgende Auf-
gaben zu: Durchforschung des einheimischen Marktes, Be-
schaffung von Roh- und Hülfsstoffen ec., Vorführungen und

Demonstrationen, Sammlung älterer, namentlich aber muster-
gültiger moderner Objekte, Besorgung eines Auskunftsbureaus,
Durchführung eines Zeichenbureaus, Einrichtung einer Bib-
liothek, Veranstaltung von Spezialausstellungen, allgemeine
Vorträge, Wirken durch die Tagespresse, Stellung von Preis-
aufgaben, Fühlung mit dem Gewerbestand. Hiezu kommen

noch als Ergebnis der von 134 Mann besuchten Versamm-
lung, zu welcher eine Spezialkommission den gesamten Ge-
Werbestand eingeladen hatte, eine Anzahl ergänzender Forder-
ungen. Das Auskunftsbureau soll so organisiert sein, daß
nicht nur im Gewerbemuseum selbst alle Hüfsmittel zum Nach-
schlagen und zur Auskunfterteilung bereit gehalten, sondern
daß in den verschiedensten Berufsarten Fachexperten bezeichnet

werden, die dem Museum in Fachfragen sofort an die Hand
gehen könnten. Die weitgehende Organisation der Anstalt soll
entsprechend der ihr beigemessenen Bedeutung als dringend
wünschbar bezeichnet werden. Natürlich dürfte sich das Bureau
nicht nur auf kunstgewerbliche Fragen beschränken, sondern
in der Hauptsache auch technische und merkantile in seinen
Bereich ziehen. Das Gleiche gilt von den Fachvorträgen.
Die Meisterschaft hat sich zur Bestellung von Referenten
bereit gezeigt, die namentlich über neu ausgestellte Objekte
orientieren. Für die permanente Sammlung liegen Wünsche
der Maler, Schlosser, Schreiner, Schuhmacher betr. Berück-

sichtigung von Spezialitäten vor. Aehnlich geht es mit der

Bibliothek, die Schlossern, Schneidern, Schuhmachern, Gärt-
nern, Schreinern, Malern unvollkommen erscheint. Allseitig
wurde die Oeffnung von 9 bis 12 und 5 bis 9 gewünscht,

Sonntags von 10 bis 12 Uhr. Verschiedene Gewerbe

sprechen sich zu Gunsten einer stehenden Ausstellung zürcher-

ischer moderner Arbeiten aus, allein der Raum wurde ein-

stimmig als zu klein bezeichnet und neuerdings auf den Bau
der schon 1885 verlangten Ausstellungshalle gedrungen.

Immerhin sollte der vorhandene Platz bestens ausgenützt
werden und außerhalb des Gewerbemuseums wären Spezial-
ausstellungen zu veranstalten durch das Gewerbemuseum.

Betreffend Maschinenausstellungen ist die Meinung, daß die
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